
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
Branchennews  

 
BTWE-Info   

09-10  |  2024  
infor
matio
n   

 

Bundesverband des Tabakwaren-Einzelhandels e.V. (BTWE) 
An Lyskirchen 14 ·50676 Köln | Telefon: +49 221 27166-0 | Fax: +49 221 27166-20 | btwe@einzelhandel-ev.de | www.tabakwelt.de 

 

Fachinformationen im Auftrag Ihres Einzelhandelsverbandes 

 

Bundestag verabschiedet Cannabis-Legalisierung 

Nach langer politischer Auseinandersetzung hat der Bundestag am 23. 

Februar 2024, den Gesetzentwurf der Bundesregierung „zum 

kontrollierten Umgang mit Cannabis“ gebilligt. Das Cannabisgesetz 

(CanG) sieht den legalen Besitz und Konsum von Cannabis für Er-

wachsene vor. Ermöglicht wird nun der private Eigenanbau, der gemein-

schaftliche nichtgewerbliche Eigenanbau und die kontrollierte Weitergabe 

von Cannabis durch Anbauvereinigungen. Mit dem Gesetz werde ein ver-

antwortungsvoller Umgang mit Cannabis erleichtert, heißt es in der Be-

gründung der Bundesregierung. Geplant ist ein gestuftes Inkrafttreten der 

Reform. So soll das Gesetz insgesamt am 1. April 2024 in Kraft treten. 

Die Vorschriften für den gemeinschaftlichen Eigenanbau in den 

sogenannten Anbauvereinigungen soll jedoch am 1. Juli 2024 in Kraft 

treten. In einer Stellungnahme hatte zuvor der Bundesrat seine 

Befürchtung vor hohen finanziellen Folgebelastungen der Länder durch 

Kontroll- und Vollzugs- sowie Präventions- und Interventionsaufgaben 

zum Ausdruck gebracht. Nach der Verabschiedung des 

Cannabisgesetzes steht jetzt die „Säule 2“ der Cannabislegalisierung in 

der Pipeline: Hier sieht die Ampelregierung regionale Modellvorhaben mit 

kommerziellen Lieferketten vor. Das Bundesministerium für Gesundheit 

hat hierzu bereits die anderen Ressorts um entsprechende Beiträge 

gebeten.  

 

 

Tabaksteuer sehr mau 

Schwere Zeiten für die Bundeskasse: Im Januar hat der Fiskus 469,3 

Millionen Euro aus der Tabaksteuer eingenommen, das ist gegenüber 

dem Vorjahresmonat ein Rückgang um rund 2,8 Prozent. Dabei fiel das 

Minus bei Zigaretten mit 14,8 Prozent auf 291,0 Millionen Euro besonders 

deutlich aus. Zum Vergleich: Im Vormonat Dezember 2023 hatten die 

Nettoerlöse des Bundes in dieser Kategorie bei 1436,5 Millionen Euro 

gelegen. Ein Grund dürfte im anhaltenden Boom der Einweg-E-Zigaretten 

liegen; hier stiegen die Einnahmen – auch wegen der höheren Steuern – 
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um 35,1 Prozent auf 14,0 Millionen Euro. Zahlen für erhitzten Tabak 

liegen weiter nicht vor. Aufgrund eines stärkeren Kostenbewusstseins 

stiegen die Einnahmen bei Feinschnitt zum Vorjahresmonat um 27,0 

Prozent auf 152,9 Millionen Euro. Pfeifentabak legte (vor allem aufgrund 

statistischer Verzerrungen) um 401,0 Prozent, Wasserpfeifentabak um 

42,6 Prozent zu. Dagegen schrumpften die Steuererlöse aus Zigarren 

und Zigarillos um 26,4 Prozent auf 6,4 Millionen Euro. 

 

 

Neue TPD 3 kommt nach der Europawahl 

Bereits seit langem erwarteten Politiker und Branchenvertreter, dass das 

Thema „Tabakproduktdirektive III (TPD 3)“ nicht so schnell auf die Agen-

da der Europapolitik rücken würde. Wenig überraschend kam daher nun 

aus Brüssel die Aussage, dass „das Thema Tabak eindeutig auf die Zeit 

nach den Wahlen im Juni verschoben“ werde, wie „Euractiv“ berichtet. Ein 

Sprecher habe gegenüber dem Dienst erklärt, dass politische Ent-

scheidungen in diesem Bereich von der kommenden EU-Kommission 

getroffen würden. Zurzeit laufen Evaluierungsmaßnahmen zur gültigen 

TPD 2. Dazu gehören auch Konsultationen der Öffentlichkeit und ver-

schiedener Experten. Von der neuen Richtlinie erwarten Beobachter, 

dass insbesondere E-Zigaretten, Tabakerhitzer, aber auch tabakfreie Ni-

kotin-Pouches stärker beziehungsweise erstmals reguliert werden. Bis-

lang gelten für einige solcher Produkte nationale Vorschriften. So sind 

insbesondere Pouches und das Vorgängererzeugnis Snus in Deutschland 

nicht zugelassen, während vor allem in skandinavischen Ländern der 

Verkauf erlaubt ist. Diese Lücken könnten mit der TPD 3 geschlossen 

werden. 

 

 

Blienert: „Jeder dritte Spielautomat illegal“ 

Bereits zum dritten Mal in Folge fand am 22. Februar der „Lotto Talk im 

Turm“ unter dem Motto „Quo vadis Glücksspiel?“ in der Aussichtsetage 

des Berliner Fernsehturms statt. Hoch über der Bundeshauptstadt disku-

tierten hochkarätige Redner und Gäste aus Politik und Wirtschaft auf Ein-

ladung von Lotto Niedersachsen, derzeit federführende Gesellschaft im 

Deutschen Lotto- und Totoblock (DLTB), und dessen Berliner Büros über 

aktuelle Themen der Glücksspielbranche. In einleitenden Worten hob 

Lotto Niedersachsens Geschäftsführer Axel Holthaus die Bedeutung des 

legalen Glücksspiels hervor: 18,5 Millionen Spieler gebe es in 

Deutschland, 8,2 Milliarden Euro hätten sie 2023 eingesetzt. Und: Ein 

großer Teil davon fließe gemeinnützigen Zwecke zu. Zu gegenwärtigen 

Entwicklungen im Glücksspielsektor tauschten sich dann in der ersten 

Diskussionsrunde Burkhard Blienert, Beauftragter der Bundesregierung 

für Sucht- und Drogenfragen, und Ronald Benter, Vorstand der 

Gemeinsamen Glücksspielbehörde der Länder, aus. Einig waren sich 
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Blienert und Benter darin, dass der Kampf gegen das illegale Glücksspiel 

bei zeitgleicher Stärkung der legalen Angebote im Sinn des 

ordnungsrechtlichen Rahmens unabdingbar sei. Nur so könne den Zielen 

gemäß Paragraf 1 des Glücksspielstaatsvertrages (GlüStV 2021) 

entsprochen und ein umfassender Jugend- und Spielerschutz ge-

währleistet werden. In dem Zusammenhang machte Blienert die 

Dimensionen des kriminellen Glücksspiels mit einer Zahl deutlich: Jeder 

dritte in Deutschland aufgestellte Spielautomat sei illegal. Benter forderte, 

besonders das strafbare Anbieten illegaler Glücksspiele aus dem Ausland 

müsse intensiv verfolgt werden. Als ein wichtiges Ziel für 2024 nannte 

Benter, dass die Glücksspielbehörde der Länder sich stärker auf den 

Vollzug konzentrieren wolle. Blienert will, dass zumindest einige illegale 

Automaten vom Markt verschwinden. 

 

 

 

 

 

protabac : Fachmagazin für den Tabakwaren-Einzelhandel mit Informationen 

über die Sortimentsbereiche Tabak, Lotto, Presse und Potenziell Risiko Redu-

zierte Produkte (PRRP) 

 

 
 

 

EXKLUSIVES ANGEBOT MIT SONDERRABATT 

FÜR BTWE-MITGLIEDER 

Die Tabak Zeitung ist die führende Fachzeitschrift für den Tabakwaren-

groß- und -einzelhandel. Sie ist die wichtigste Informations- und Kommuni-

kationsplattform der Tabakbranche, wesentliches Bindeglied zwischen 

Industrie und Handel und unterstützt die Vermarktungskette optimal!  

Damit auch Sie in Zukunft wöchentlich von der Aktualität und der Informati-

onsvielfalt der Tabak Zeitung profitieren, erhalten Sie als BTWE-Mitglied 

heute ein ganz besonderes Angebot: Abonnieren Sie jetzt Die Tabak Zei-

tung für ein Jahr mit 20% Sonderrabatt für nur 171,20 € statt 214 €. Nutzen 

Sie dieses exklusive Angebot und bestellen Sie am besten gleich direkt 

beim DTZ-Leserservice unter 0711 – 7594-302. Dieses Angebot ist nur 

gültig, wenn der neue Abonnent in den vergangenen zwölf Monaten nicht 

Bezieher der DTZ war. 

 

Hinweise zum DATENSCHUTZ. 
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